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In ihrer auf Deutsch verfassten Bachelorarbeit analysiert Anna Magdalena Peřinová schulische 

Integrationsprozesse, die insbesondere seit den Flüchtlingsbewegungen, die mit dem Krieg in der 

Ukraine einhergehen, in den Fokus der öffentlichen Aufmerksamkeit gerückt sind. Das Thema ist nicht 

nur aufgrund seiner Aktualität von Bedeutung, sondern kann auch Anregungen über inklusiven 

Unterricht geben. Für ihre Studie vergleicht die Autorin zunächst die rechtlichen Grundlagen 

schulischer Integrationsprozesse in Österreich, Deutschland und der Tschechischen Republik und zieht 

dabei auch historische Flüchtlings- und Migrationsbewegungen heran. Besonders wertvoll erscheinen 

die zahlreichen und umfangreichen Interviews, die die Verfasserin mit Lehrer*innen im In- und Ausland 

https://is.cuni.cz/studium/predmety/redir.php?id=11e1156a50723bc3e22b0579f369ec5b&tid=1&redir=sezn_ucit&kod=76860


durchgeführt hat und gegenwärtige Probleme und die tatsächliche Umsetzung gesetzlicher Vorgaben 

im praktischen Schulalltag vor Augen führen. 

Die Gliederung der Arbeit ist nachvollziehbar und logisch strukturiert. Nach einer einführenden 

theoretischen Grundlegung zu Legaldefinitionen über die Bezugsgrößen „Migrant“, „Asylberechtigte“ 

und „Flüchtlinge“ leitet die Autorin zu konkreten Bildungskonzepten über. Im praktischen Teil stellt die 

Verfasserin, konkrete Konzepte von Integrationsmaßnahmen in Deutschland, Österreich und der 

Tschechischen Republik vor. Dabei wäre kritisch anzumerken, dass Bildungspolitik in allen 

exemplarischen Staaten unterschiedlich geregelt ist. Es wäre vielleicht möglich gewesen, die 

unterschiedlichen Kompetenzebenen Bund/Land anzumerken und einschränkender auf den jeweiligen 

Schultyp, der diskutiert wird, einzugehen.  

Die für die Interviews mit Lehrenden vorbereiteten Fragen zeugen von einer zielsicheren und 

profunden Kenntnis für die Problematik des Diskurses. Die Arbeit stützt sich zudem sehr sorgfältig auf 

Quellen und arbeitet (zum Teil interdisziplinär) mit dem gegebenen Gesetzesmaterial. Es ist dies, 

besonders auch aufgrund der sprachlichen Herausforderung dieser Texte, als beachtliche Leistung der 

Verfasserin hervorzuheben. Kleinere sprachliche Fehler in Rechtschreibung, Grammatik oder Ausdruck 

können hier übergangen werden.  

Die Arbeit ist vollständig und entspricht den Anforderungen einer Bachelorarbeit, weshalb ich sie zur 

Verteidigung empfehle. 

 

Frage: Sie haben für Ihre Bachelorarbeit im Rahmen der letzten Österreich-Exkursion eine Klasse mit 

ukrainischen Schüler*innen besucht und beim Unterricht hospitiert. Wie bewerten Sie selbst das 

Verhältnis von Zielvorstellungen des Gesetzgebers und praktischer Durchführung im Schulalltag? 

Welche Aspekte wären Ihrer Meinung nach relevant, Integration – in diesem konkreten Beispiel – 

effizient zu machen? 
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